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Es lebte ein Eber bei Gersau,
Der ging bald mit der, bald mit der Sau,
Nur nie mit der seinen,
Die pflegte zu greinen:
Wart, bis ich das Flirten dir versau

Hans Weigel, Wien

ie Leserecke des höheren Blödsinns

Ein Skilehrer, wohnhaft in Lanthen,
Sprach zum Schüler: Mein Herr, Sie verkanten
Darauf ging der Mann
Seine Bretter sodann
Gegen Skis ohne Kanten verquanten

E. Moser, Zürich

Den Vater sieht finster man blicken,
Zerstreut mit dem Kopfe nur nicken.
Er sitzt stets daheim
Und sucht einen Reim:
Er möchte so gern limericken.

Claudio Cantieni, Chur

Pechvögel sind mängmol wir Mäntschen:
Ein Herr (er stammt aus Abländschen)
Fror wie noch nie
Denn er fuhr Ski,
Und hatte verloren die Häntschen

W. Rubi, Montreux

Ein Liliputaner aus Trogen,
Zum Umzug nach Zürich bewogen,
Blickt eitel und munter
Auf die Zürcher hinunter
Vom Hochhaus, in das er gezogen.

/. und P. Wagner, Lörrach

Herr Schüüch, der kaufte in Danzig
Einen Hering für eine Mark zwanzig.
Kein Münz, stellt er fest,
Und kauft für den Rest
Zwölf Pfund - leider wurden sie ranzig

Sonja Hausammann, Solothurn

Für Sie importiert durch
Zigarren-Durr und in allen guten Tabak-Spezialgeschäften erhältlich.

Rheuma Ischias

Grippe
Hexenschuss

Arthritis

Gicht

Rasdie Hille bringt
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